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7 S E den (Dresdener Hauptstaatsarchiv Koplal 128, 206 206?Dr1 151747) * _ Offenbar hatte sıch eze Herbst ‚TOtZ-

dem wıeder auf herzoglichem Boden 1cken Jassen.
HK mMOZe erlaubt SCIN, hlıer noch daran ETINNEN, dals untier

den Beschwerden, mit denen Georg 1521 VOLr den 0OTmMSer
keıichstag - trat, auch In Artiıkel über das Ablafsunwesen sıch
nndet sämtlichen Artıkel wurden teıls wörtlich , teıls dem
Inhal!lt nach dıe „Gravamına “ herübergenommen _ dieser
e1lINne Artıkel Aur 1e unberücksichtigt 2. 18% charakteristisch
für dıe amalıge Stimmung.,

‚„ ltem die ynade berurend, befinde IchS das SeEIN ynade der
selhen aunch los WeLIeE, vnd Sagt, das Seiıner ynaden VOT-
kommen, dıe ynade Magdeburg vit ehoben WCIE, vynd
sulchs bescheen, S0 wurde bey ıhm auch kein mangel haben.
sust Olt Se1in2n ynaden VOL siıch selbhst sulchs vit eben,
nıcht gyeburen IS yefil aber SsSeinen ynaden auch wol das die
ACmMe leute, dıe 2180 lıfen vnd dıe gynade suchten VOT dem
betrug Tetzels VOrWwWarn' wurden Ynd dıe Conclusiones, dıe
der Augustiner Monch Z Wı  enberg emacht
vıl Ortern angeslagen wurden das wurde gzrosen a
TG der ynade huen.“

Mıscellen

KÜür den Kıirchenhistoriker nıcCht ohne Interesse 1st e1Ne Mıt-
te1LLuNg dem Werke des leider früh verstorbenen Charles
GrauXx, Kssal SUr les du fonds SICC de V’Escurial
(1880), an welche hinzuweisen eg11Nes issens noch nıemand

Körner \99 Tezel, der Ablafspredi er benutzte das
Dresdener Archiv, übersah jedoch ciese tellen ; uch Itinerar
YVezel’s

150 weıls nıchts VO.  S damalıgen Le1ipziger Aufenthalt

Vg Gebhardt, Die (irayamiına der deutschen Nation (Bres-lau 1884)7 971
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Gelegenheit en hat 3851{ ırd nämlıch wıeder-
gegeben 1n „ Catalogus nonnullorum lıbrorum QqUul adhuc
oxstant ®.‘6 In dıiesem Katalog werden {l aufgezählt: Isıdorus
Pelusiota Lucam. el1to Jardicensıs KpPISCOPUS. Juhan.
contra 4111608 18S ist a,IsS0 thatsächlıch der Tıitel des Werkes)
Kusebius Cesarı]ensıs Psalterıiıum et de VItIS Pontiiecum
Xıstus SECUNdUS ont de carıtate Hıppolytus Martyr de CON-

summatıone seculı Uriıgen1s 7I:‘‚QL PEÄOCODOVLLEV WV Während
181 bekanntlıchdie Phiılosophumena nach Parıs gekommen SInd

viel bel dem gyroisen Brand der Bibliothek des Kskurılal zugrunde
AÄAus der Bibliothek des Kardınals Mendoza,, WwWel-

cher zahlreiche griechıische Handschriften nach Spanıen Trachte
worüber interessant dıe Darlegungen GTaux 9 stammt die

ed der Bücher des Theophilus a Anutol arnac
“ 14. teilt (JTaUXTexte und Untersuchungen (3.1.)

aUuS Mıller Catalogue do MAaNUSCTCIES de V’Escurıial 368
(Ilivas Nr 568) auch mit De Ia resurrection des morfts, Dar
Justin le Philosophe

Dorpat Bonwetsch

Hexenprozefs eiften Jahrhundert.
ine yleichzeitige Aufzeichnung der Benediktinerabte1

Weıhenstephan heı Freising‘, welche ScChON ıchelbeck 18
Frısıng 284) mitgete1ilt hatte und welche Neu abeedruG 1st

Mon erm hıst SS XE 52 berichtet über Akt der
Volksjustiz Jahre 1090 welcher merkwürdigerwels schon
alle Momente der späteren Hexenprozesse <1Ch enthält An
gebereı VOD Neıdern, Wasserprobe, 'Tortur und Scheiterhaufen.D E  A, Rn D  OE Bn OE A Die W asserprobe el zugunsten der Hexen AUS, die ZW@1-

malıge 'Tortur überstanden S10 , ohne dafs ıhnen e1iIN Geständnıs
abzurıngen War, trotzdem muflsten S16 brennen. Die Krzählung
18% zug1e16C. E1 sprechendes Zeugn1s iür dıe ellung, welche
die Geistlichkeit des früheren Mıttelalters gegenüber solchen
Ausbrüchen des altheidniıschen Volksgeistes einnahm Der
Mönch von Weihenstephan hält dıe verbrannten Frauen für
Märtyrer , die Volksmassen VoO  S Teufel eseSsECN ; dafs eLwas
vorkommen konnte, schreıbt ingange sehr deutlich : dem
erialle der Kirchenzucht während Streites ZW eE1eT egen-
bischöfe Der Bericht lautet frejer Übertragung:

„ Als TE 1090 Meginward und Hermann 198081 das Bis-
tum (Freising) SEr1IetenN und keines Menschen Sınn Recht und


